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(828) 3 - 3 g. 139 V. Sch, R.
Fehlstellen.

I m Echulbezirke Tschernembl kommen fol<
gende Lehrstellen zur definitiven, eventuell pro»
visorischen Besetzung:

1.) Die Lehrer« und Schulleiterstelle an der
einclassigen Volksschule zu Bozakovo mit dem
Iahrcsg'ehalte per 450 si., der Leitungszulage
per 3l) st. und Naturalwohnung;

2.) die Lehrer« zugleich Leiterstelle an der
einclassigen Volksschule in Grüble mit dem
Iahrcsgehalte von 450 f l . , der Leitungszulage
von 30 st. und Naturalwohnung;

3.) die zweite Lehrstelle an der dreiclassigen
Volksschule in Semic mit jährlichen 500 fl.
Diese Stelle kann bei allfälligem Mangel an
männlichen Vcwerbern einer Lehrerin, jedoch
nur provisorisch, verliehen werden.

Die Gesuche sind
b i s 25. M ä r z l. I .

beim l. k. Vezirksschnlrathe in Tschernembl ein-
zubringen.

K. k. Nezirksschulrath Tschernembl am 17ten
Februar 1894.

(900) 3—2 St. 4698.

Ustanova za vojaške sirote.
Pri podpisanem magistratu podc-

liti je za tekoče leto ustanovo umr-
lega podpolkovnika Josipa Sühnla
za vojaške sirote v znesku 37 gld. 80 kr.

Prošnje za to ustanovo, do katere
imajo pravico ubogi otroci vojaäkega
rodu, naj bodo zakonski ali pa neza-
konski, vložiti je tukaj

d o 8. m a r c i j a l e t o s .
Mestni magistrat IJubljanaki

dne 18. februvarja 1894.

Militär - Waisenstiftung.
Beim gefertigten Stadtmagistrate

kommt für das laufende Jahr die Oberst-
lieutenant Josef Sühnl'sche Militär-
Waisenstiftung im Betrage von 37 st.
80 kr. zur Verleihung.

Die Gesuche um Verleihung dieser
Stiftung, auf welche arme, vom Militär
abstammende eheliche oder uneheliche
Kinder Anspruch haben, sind

b i s 8. M ä r z l. I .
Hieramts zu überreichen.

S t a d t m a g i f t r a t L a i b a c h
am 18. Februar 1894.

(77b) 3—3 St. 35203.

Razglas.
Podpisani magistrat naznanja mla-

deničem, v nabornih letih se nahaja-
jočim:

1. Glavni nabor za deželno
stolno meato Ljubljana vrsil
se bode letos

30. dnč Bušoa
T mestni dvorani ter se bo
pričel ob 8. uri dopoldne.

2.) Slavljenci in njihovi moški
svojci, ki bodo pozvani k naboru,
imajo priti ob pravem času in snažni

, na nabiralisee ter morajo pravočasno
donesti potrebne dokaze, če se ogla-
šajo za kako ugodnost, in sicer:
a) kot kandidatje duhovskega stanu,

kot posvečeni duhovniki in kot
nameščeni dušni pastirji (§ 31. voj.
zak.);

b) kot. učitelji, podučitelji in učiteljski
kandidaf je (§ 32. voj. zak.);

c) kot. lastniki podedovanib kmetij
(§ 33. voj. zak.);

d) iz rodbinskih razmer (§ 34. voj.
zak.);

s) zaradi enoletne prezentne službe
(§§ 25. do 29. voj. zak.).
3.) Stavljenci, kateri si žele ugod-

nosti po §§ 31 do 34 voj. zak., imajo
pa tudi pravico do ugodnosti enoletne
prezentne službe, morejo, ako bi se
jim odbila prosoja za kako prej ome-
njenih ugodnosti, oglasili se za ugod-
nost enoletne prezentne službe se pri
glavnem naboru.

4.) Kdor zanemari stavno dolžnost
ali sploh kako iz vojnega zakona iz-
virajočo rau dolžnost, se ne more iz-
govarjati, da mu ni bil znan ta-le
razglas ali vojni zakon.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljana
dn6 8. februvarja 1894.

^z. 3203.

Kundmachung.
Vom gefertigten Stadtmagistrate wird

den stellungspflichtigen Jünglingen be-
kanntgegeben :

1.) Die diesjährige Oauptftcllung
für die Landeshauptstadt Laidach
findet

am 30. März l. I .
im städtischen Nathssaale statt und
beginnt um 8 Uhr vormittags.

2.) Die Stellungspstichtigen und ihre
etwa in Betracht kommenden männlichen
Angehörigen müssen rechtzeitig und rein-
lich am Stellungsplatze erscheinen und
die Nachweise für einen etwa zu erhe-
benden Anspruch auf die Begünstigung:
a) als Candidate« des geistlichen Stan-

des, als geweihte Priester und als
angestellteSeelsorger l§ 31 Wehr-Ges.);

b) als Lehrer, Unterlehrer und Lehr-
amtscandidaten (§ 32 Wehr-Ges.);

o) als Besitzer ererbter Landwirtschaften
(§ 33 Wehr-Ges.);

ä) aus Familienrücksichten (H 34 Wehr-
Ges.);

s) des einjährigen Präsenzdienstes (H§ 25
bis 29 Wehr. Ges.) rechtzeitig bei-
bringen.
3.) Stellungspflichtige, welche eine

Begünstigung nach den §H 31 bis 34
des Wehrgesetzes anstreben und auch auf
die Zuerkennung der Begünstigung des
einjährigen Präsenzdienstes haben, können
für den Fall der Aberkennung einer der
ersterwähnten Begünstigungen die Be-
günstigung des einjährigen Präsenzdienstes
noch bei der Hauptstellung geltend machen.

4.) Die Nichtbeachtung der Stellungs-
pflicht sowie überhaupt der dem Wehr-
gesehe entspringenden Pflichten kann nicht
durch Unkenntnis dieser Kundmachung
oder des Wehrgesetzes entschuldigt werden.
Magistrat ller Lancke^auMallt Laikack

am 8. Februar 1894.
(87b) 3—1 Nr. 6107.

Kundmachung.
Zufolge Anordnung des hohen l. l. Handels«

Ministeriums wird Verlautbart, dass mit 1. März
d. I . im internen Verkehre sowie im Wechsel«
verkehre mit Ungarn, dem Occupationsgcbirte
und Deutschland bei der Behandlung unbcstell«
barer Fahrpostsendungen (Oeldbriefe und Post»
frachtstücke) nachstehende Bestimmungen in Wirl<
samleit treten.

I m Falle eine Fahrpostsendung aus irgend
emem Grunde nicht an den Adressaten bestellt
werden lann, wird das Bestimmungspostamt an
das «ufgllbepostamt eine Mctmeldnng unter
Angabe des Grundes der Unbestcllbarleit zu
dem Zwecke übersenden, um die Bestimmung des
Absenders über die weitere Nehandluna der
Sendung einzuholen.

Gewöhnliche unbestellbare Sendungen werden
nach drei Tagen, vom Einlangen derselben am
Bestimmungsorte an gerechnet, po3lß r e ^ n l e -
Sendungen ohne Nachnahme nach Ablauf eines
Monates und jene mit Nachnahme nach Verlauf
der obigen dreitägigen Frist (im Verkehre mit
Deutschland nach Ablauf von sieben Taaen) dein
Briefmeldungsverfahren unterzogen werden

Geldbriefe weiden der Rückmeldung nur im
Falle der Unbestellbarleit wegen mangelhafter
oder unrichtiger Adressierung in der Absicht
unterzogen, um durch Vervollständiguna öder
Berichtigung der Adresse im Wege des Absenders
die Bestellung des Briefes zu ermöglichen

Hinsichtlich der Behandlung der Sendungen
mit lebenden Thieren bleiben die gegenwärtigen
Bestimmungen aufrecht. "

Von dem Erlasse einer Rückmeldung wird
abgesehen: "

1.) Wenn der Absender durch einen iowobl
auf der Vorderseite der Vegleitadresse "ls ?uch
auf dem Pakete angebrachten Vermerk die un-
verzügliche Rücksendung des Paketes nach dem
ersten vergeblichen Vestellversuche, bezw, nach Ab-
lauf der vorgeschriebenen Lagerfrist, verlangt
oder d,e Zustellung an einen anderen Adressaten ^
vorgeschrieben hat, sowie j

2.) wenn Grund zur Befürchtung vorhanden
ist, dass der Inhalt des Paketes vor den« Ein»
gange der neuen Verfügung des Absenders vcr-
derbe.

I m letzteren Falle sowie auch dann, wenn
nach dem Ermessen des Vestimmungspostamtes
das Verderben des Inhaltes vor dem Nücklangcn
der bereits abgefertigten Rückmeldung oder falls
diese bereits zurückgelangt ist, während der vom
Absender allenfalls verlangten Rück» oder Weiter«
sendung einzutreten droht, wird die Veräußerung
des Inhaltes für Rechnung des Absenders,
bezw. nach Umständen die Vernichtung erfolgen.

Für die Beförderung der Rückmeldung und
der zu ertheilenden Antwort hat der Absender
eine Gebür von 1l) kr., u. zw. bei der Zustellung
des an ihn ausgefertigten Venachrichtigungs»
fchreibens zu entrichten; ohne Bezahlung die'er
Gebiir darf demselben^das^Schreiben nicht aus»
gefolgt werden.

Verweigert der Absender die Annahme des
Nenachrichtigungsschreibens oder gibt derselbe
innerhalb einer Frist von sieben Tagen nach
Empfang der Benachrichtigung eine Erklärung
nicht ab, so wird die Rücklcitung der Sendung
an den Aufgabeort veranlasst.

Der Nbsender ist berechtigt, über eine un-
bestellbare Sendung, falls es sich nicht um eine
bloße Vervollständigung oder Berichtigung der
Adresse handelt, dahin zu verfügen, dass dieselbe
einem zweiten Adressaten und wenn die Be»
stellung auch an diesen nicht erfolgen kann,
einen» dritten Adressaten zugestellt oder an ihn
selbst zurückgeleitet werde; auch ist es dem
Absender gestattet, den Verzicht auf die Sendung
anszusprcchen.

Bei Geldbriefen lann der Absender die Ve<
richtigung, bezw, Vervollständigung der Adresse
bewirken oder die Rücklcitung öes Briefes ver-
langen.

Die Verfügung de< Absenders darf nur
wie vorstehend angeführten Fälle und höchstens
zwei derselben umfassen; falls die Erklärung des
Absenders dieser Bedingung nicht entspricht (zum
Beispiel die Veräußerung der Sendung sür seine
Rechnung verlangt), wird das Aufgabepostamt
denselben um Abgabe einer zulässigen Verfügung
ersuchen, und falls der Absender diesem Ersuchen
innerhalb der ihm zugestandenen Gesammtfrist
von sieben Tagen nicht nachkommt, so verfahren,
als wenn derselbe eine Erklärung überhaupt nicht
abgegeben hätte.

I m Falle der Absender auf eine Sendung
Verzicht leistet, wird dieselbe für seine Rechuung
veräußert oder wenn es die Umstände erfordern,
vernichtet.

Der Absender bleibt in allen Fällen znr
Zahlung der auf seiner Sendung etwa hastenden
Porto- und anderen Gebüren, somit auch dann
verpflichtet, wenn er auf die Rücknahme der
Sendung verzichtet; ist die Sendung der Vcr»
äußerunss zugeführt worden, so wird der erzielte
Erlös zunächst zur Deckung der Versteigerungs»
kosten und der auf der Sendung haftenden Ge.
büren verwendet, der hicnach ungedrckt geblie»
benc Betrag wird vom Absender eingezogen und
ein etwa fich ergebender Ueberschuss demselben
erstattet.

Trieft, den 21. Februar 1894.
Von dcr l. l . Post- und Telegraphen-Direction.

(882) 3 - 2 I . 376o7
Umtsdienerstesse.

Bei der gefertigten k. l. Bezirlsbauptmaun»
schaft wird vom 16. l. M . an ein Amtsdicner,
welcher der deutschen und der slovenischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, mit einer V o
zahlung von 20 fl. per Monat aufgenommen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschric-
benen Gesuche

biS 10. M ä r z
einzureichen.

Pensionierte ober ausgediente Unterofficiere
werden bevorzugt.

K. t. Bezirtshauptmannschaft Rudolfswert
am 25. Februar 1894.

(827) 3 - 2 I . 157 B. Sch. R.
<Mr- und Schulleilerstelle.

An der cinclassigcn Volksschule in Ostrozno
berdo ist die erledigte Lehrer- lind Schulleiter,
stelle mit deu Bezügen der vierten Gehalts»
classe, der systemmäßigen Fmutiontzznlagc und
dem Gcnnsse einer freien Wohnung zu besehen.
Die vorschriftsmäßig instruieren Gesuche sind

bis 5. M ä r z 1 8 9 4
hicramts zu überreichen.

K. l. Bezirlsschulrath Adelsberg cm, 17. Fc.
bruar 18i)4.

( 7 6 5 ) ^ ^ 3 sä g. 60 ös 1894 äO.
Kunbmackunss.

Bei der Landescommission für agrarische
Operationen in Kram siud mehrere weometer«
A d j u n c t e u - und Veometer »Ujsistenteu«
G o t t e n zu besehen.

Die monatliche Entlohnung der Ädjunctcn
beträgt «0 bis W fl., der Assistenten U0 bis 70 fl.;
die Feldzulagc derselben per Tag 1 fl. 7b lr.

!bis 2 st. Außerdem crhalteu dieselben Reise-
'lostenersatz und Kanzleipauschale (8 21 der Re-

gieruugsoerordnung vom Ä. September l A '
L. O. B l . Nr. 27, in welcher die DienstveG"
nisse näher angegeben sind). . ^

Bedingungen der Aufnahme sino- ^,
Nachweis des Alter? und der körperlichen ^
stigteit; der erforderlichen Studien, beMh""^
wAse der bisherigen praktischen VerwendM'
der Kenntnis der deutschen und sloven'!^
eventuell einer anderen slavischen Sprache.

Belegte Gesuche sind
bis Ende M ä r z 1894

bei der Landcscommission für agrarische Wra'
tionen in Laibach zu überreichen.

Laibach am 14. Februar 1894.
K. l . La,ldcscolnmissioll flir agrarische M " '

tioncu in Kraiu.
Der Vorsitzende: He i n m ^ ,

(737) ^ 3 I . 326 B. Sch. ^'
^eljrstelle. ,

An der zwciclassigen Volksschule in v' '
Caniia-i kommt die zweite Lehrstelle " " "
Iahresgehaltc von 450 fl. zur definitiven, e"
tuell proviforischen Besetzung. M

Bewerber um diese Lehrstelle habe« '
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche »"
geschriebenen Dienstwege

b i s 10. M ä r z 1 8 9 4
Hieramts zn überreichen. >.,

K. l. Bezirksschulrath Ourlfeld a " ^ ^
bruar 1894. ^ -

(879) 2 ^ 2 N r ^ 8 7 V ^ ' ^ '
Lehrstelle. ..

Die erledigte zweite Lehrstelle an d " i^.,
classigen Volksschule in Unteridna mit 0 " ^
zügen der vierten Gehaltsclasse ist desin'tw ^
eventuell auch provisorisch wieder zu ^' ^
Die gehijrig instruierten Newerbungsgcs"^
ini Dienstwege

b i s zum 20. M ä r z 1 8 9 4
Hieramts einzubringen. ^,

tt. l. Bezirksschulrat!) Loitsch am ^ ' <
bruar 1894. ^ ^ '

(912) 3 - 1 Öl- W*

Ustanove za realce.
Pri podpisanern magistratu lzPg(ra

njeno je s pričetkom prvega sew^,
tekočega šolskega leta jedno, oo ^
gega semestra naprej pa drugo &^
oesar Franc Josipovih, po o l > č i n

( ' a no^
svetu Ljubljanskem o.snovanih u S

po 50 gold, na leto. -c0 v
Do teh uslanov imajo PraV'tojni)

I.jubljansko mestno občino P r ^ $
in ako bi takih prosilcev ne^\ »^
Kranjskem rojeni ubogi &fi
kajsnje c. kr. visje realke. -^ je

Prošnje za te ustanove v l o * ^
s potrebnimi dokazili, f. j - s

 forn 'n

listom, domovnico, uboznirw ' I S
ajnj^

[ia s solskima spričevaloina 7>

HveK semestrov vred

d o 20. m a r c i j a l e l ° s

pri šolskcm vodsfvu. # ^Jfi

Mestni magistrat IjubU*
dnč 26. februvarja 18^4'

Ktiftullgen sür Nealsch^
Beim gefertigten Stadtmagist^ ^

mit Beginn des ersten S e M e. ^
laufenden Schuljahres ein Pl«vHh d^
zweiten Semester an ein zweiter ^ t̂ete''
vom Laibachrr Gemeinderathe ^ h ^
Kaiser-Franz«Iojef.Stiftm'gcnU"^gc>

betrage von je 50 fl. in Erled'g"
kummen. .,, P^

Anspruch anf diese StiftllNge'ai>g
nach Laibach znständigc o M "' j,l S
lung solcher Competenten lN s. B l '
borcne arme Schüler der PW!,
Obcrrealschule. . . . f t e » ^

Die mit dem Taufscheine, dklN V^ d^
scheine, dem ArmutszeugN'fle ^ F
Schulzeugnissen der letzten z"" ^til'
documentierten Gesuche nm 0
Plätze sind

bis 20. März d - ^ i ' .
bei der Schnldircction zn " ^ ^

Stadtmagistrat L"»
am 26. Februar 1s^'



^ I 28. Februar 1894.

' ' ' ^ Nr. 683.

Bekanntmachung^
w i r l ^ k. k. Bezirksgerichte Gottschee
w'rd bekannt gemacht:

, N. !^s ^ "ber Ansuchen des Josef
und Nana Ianez von dort) pe.o. 340 fl.
der aus 1 9 Z ^ " Wiederversteigerung
3 ^ " > ^ 2 9 fl. executive geschätzten, auf
H , m "nd Maria Ianez j m . von Ober!
MS verwahrten Realität E i n l . Z . 2 !
B ^ 3 " g " s bewilligt und zu deren
""«ahme nur eine Tagfahrt auf bell
von c, ^ ' M ä r z 1 8 9 4 ,
yeiickl« " ? 12 Uhr vormittags, hier-
hin V ^ , ^ m angeordnet, dass hiebei
w ^ ' " l i t a t auch unter dem Schätz-
t e verkauft werden würde.

Jänner 1894 ^ " ' ^ ^ ° " l c h e e "" ^ ^ "

^702) 3H3 ' Nr"^998^

^ec. Realitäten - Versteinerung.
«aibach"w ' ^ ^" ' ° bel. Bezirksgerichte

" M nmd bekannt gemacht:
Str iüs. l" über Ansucheu der Anlonia
Wer t . . H Dr. Sajovic) die executive
von N " ^ ber dem Johann Kamnikar
richtig cborf bei Orle gehörigen, ge-

Z 13 N"'^^.schcide vom 30. Ju l i 1891,
Realität w ' ^ ^ ^ t c n ^ c . Feilbietung der

" n d l ^ ' ^ . ^ " b n i k , neuerlich bewilligt
, und zwa, A " Feilbietungs-Tagsatzuugen.

5war dle erste auf den
uud ^« ^ . ^ M ä r z
"° dle zweite auf den

jedesmal ^ ' ^ ^ ' l 1 8 9 4 .
gerich^ " ? " " t ° g s um 11 Uhr. hier-
lvorden ^ ! ^ " ' Anhange angeordnet
erste« H s dle Pf°"drealität bei der
E c h ^ " "?!"ung nur um oder über dein
unter V ? ' " e . bei der zweiten aber auch
wich. "Dr iven hintaugegebeu werden

'"sbeson^^-^"'^bedingnisse. wornach
^nb°te e"' ̂  Licitant vor gemachtem
^ L i c i t l l ^ ^ " ^ b i u m zu Handen
s°tvie das ^ ^ ' " " " l s w " " l "legen hat.
^undb7H?Z°)""gs-Protokoll und, der
^ c h t V O ^ c t können in der dies-

K. k I ^ i ' ^ " " " eingesehen werden.
^ibach

u ^ St. 487.

î wi ° k l i c

c
 s u ne zemljiščine dražbe.

daJ£ sin r> o k r a Jno sodisče v Vipavi
% n

Z n a n j e :

l2ViPave
r<r|SnJ0 F e r d i n a n d a Ferjančiča

Janezu
 a°voljuje se izvršilna dražba

N n 0 n ' ? i e v i i z Vipave lastnega,
ff*** VW* V 0 0 g o I d - cenJenega zem-
V v a 8 a Š l e v - 9 8 in 99 kat obcine

^ e v a , prvf6 d o l o č u J e t a d v a dražbena

i M r u 8 i n a 3 0 ' m a r c i J a

V s a k i k r a f 2 a / p r i l a 1894,
KH t e * s o L 9 ' d° 1 2- U r e d ° P ° l d n e

°de to . Ä 0 1 8 Prislavkom, da se
? all * p , 'J l s C e Pri prvem roku le
S e m r * «"»itveno vrednosl, Pri

S f j o oddaio P a l U d i P 0 d t 0 v r e d "
^ C b

v
e n j Pogoji, vsled katerih je

L°nudbo loo, P°n«dnik dolžan, pred
^ komil0 V a P Š Č i n e v r o k e d r a ž "> j k i n 2 f , P 0 l 0 ž i t i ' c e n i t v e n i

S^aiuH ? J n j l Ž n i i z P i s e k »ež6
, a kr nt a uP°8led.
^ a n a [gJS0 s o d i ^ v Vipavi dne
$>*) 3^3 —

»vpwine zemljiščine
, c.kr„. «Pažbe. '
V ^ " 0 * * 8 v Mokrono«u

fei' « ' S t I f ? l>rimSiSa «
C d°voljüie ° a i z M a r l i n J e

Ornuška Vas in 238 kat. obč. Cirnik
v Cilpahu in v Vini Vrbu.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

14. m a r c i j a
in drugi na

18. a p r i l a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne pri
lemsodišči s pristavkom, da sebodo ta
zemlji.šča pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo od-
dala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
RÖsebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položit.i, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraluri na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dn6 1. svečana 1894.

(683) 3—3 ~ St. 472."
Oldie.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu daje
na znanje, da se je na prožnjo
Franceta Gerčarja iz Vrhovlj proli Va-
lenlinu Marinšeku iz Dolenj v izler-
janje terjatve 284 gold. s. pr. dovolila
izvršilna dražba na 838 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
št. 47 zemljiske knjige kat. obč\ Rova.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, na

31. m a r c i j a in na
5. m a j a 1894,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
; a tudi pod njo oddaio.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu dne
27. januvarja 1894.

(577) 3 - 3 Nr. 1190.

Lfec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. städt. - beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen der krain.

Sparcasse (durch Dr. Pfefferer) die exe-
cutive Versteigerung der dem Anton
Skraba von Wröst Nr. 20 gehörigen, ge-
richtlich auf 3575 fl. geschätzten Realität
Grundbuchs-Einl. Z. 198 derCat-Gmde.
Tomischel bewilligt und die zweite Feil-
bietuugs-Tagsatzung im Reassumierungs-
wege auf den

7. M ä r z 1 8 9 4 ,
vormittags um 11 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei dieser Fcilbictung auch
unter dem Schätzwerte hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadimn zu Handen
der Licitations« Commission zu erlegeu
hat. sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs'Extract können in der dics-
gcrichtlichen Registratur ciugesehen werden.

K, k. städt-drleg. Bezirksgericht Laibach
am 2 1 . Jänner 1894.

( 6 8 4 ^ 3 ^ 3 Nr?326^

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce

wird bekannt gemacht:
Es sei üder Ansuchen der Maria

Iurkovic von Kcrkovo po'o. 124 fl, 80 kr.
gegen den säumigen Erstcher Michael
Iurkovic von dort die exccntive Wicdcr-
vrrsteigeruug der auf 1040 st. executive
geschätzten, auf Anton und Helena Flor-
janciö von Hrib vergewährtcn Realität
E in l .Z. 48 a6 Pirtsche bewilligt nud
zur Vornahme derselben nur eine Tag-
fahrt auf den

14. M ä r z 1 8 9 4
von 9 bis 12 Uhr vormittags hicrgerichtö
mit dem Anhange angeordnet, dass hicbci
diese Realität auch unter dem Schätzwerte
verkauft wcrdeu würde.

Gottschee am 31. Jänner 1894.

(680) 3—3 St. 333.
Oklic izvršilne zemljisßine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

daje na znanje:
Na prošnjo dr. Karola Schmidin-

gerja, c. kr. notarja v Kamniku, do-
voljuje se izvršilna dražba Francetu
Kernu, posestniku iz Mlake, lastnega,
sodno na 255 gold, cenjenega zem-
Ijišča vlož. št. 45 kat. obč. Mlaka.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

10. m a r c i j a
in drugi na

10. a p r i l a 1894,
obakrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddaio.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v regist rat uri na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 18. januvarja 1894.

(676) 3—3 St7389, 246, 827~
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
daje na znanje:

Janez ftinkovc iz Zabukovja (po
dr. Scheguli iz Rudolsovega), Franc
Hutara iz Sel ter Ivan Prijalelj iz
Dvora so proti Janezu Kostajnovcu
iz Zabukovja, Jožefi in Ani Gole iz
Sel ter Janezu Zorcu iz Prelesja in
njih neznanim pravnim naslednikom
tožbe de praes. 17. in 11. prosinca
ter 1. svečana 1894, št. 389, 246 in
827, za izpolnitev pogodbe, ugasnjenje
terjatve 33 gold, in za 5 gold, s pr.
pri tern sodišči vložili.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivajo in mu tudi njih pravni na-
sledniki znani niso, se jim je na nji-
hovo škodo in njihove troske za to
pravdno reč Jožef Weibl iz Mokro-
noga ter Blaž Kovaöiö iz St. Ruperta
skrbnikom posfavil, ter so se raz-
prave v skrajsanem, odnosno ma-
lotnem postopku odredile na

2. m a r c i j a 1 8 9 4
ob 8. uri dopoldne.

To se jim v to zvrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
disču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 19. prosinca 1894.

(649)~3ll3~ St. 6732.
Oklic

lzvršilne zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Marije Rakovec iz

Kranja dovolila se je izvräilna dražba
51 A J e n k u lz M e J e las'nih, na

1010 gold, in 430 gold, cenjenih po-
sestev vlož. st. 65 in 62 ad Jama in
na 40 gold, cenjenega zemljiškega
pristojstva, ter sta se v to odredila
dražbena dneva, prvi na

, 5. m a r c i j a
in drugi na

9. a p r i l a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
P" t e m sodisei s pristavkom, da se
oddasle ü posestvi pri prvem röku
le za ah nad cenilno vrednostjo, pri
e l̂O1»/ P a t U d i P ° d n j 0 ' ~~ V a r š č i n e

. T a bularnemu upniku Mihi Jenku
l z . J a m e - «edaj neznanega bivalisča,
o/iroma njegovim pravnim nasled-
niKoin, se ob enem naznanja, da se
Jim je v njih zastopanje v tej izvr-
s»ni reöi postavil Matevž Zelnik
župan v Prašah, kuratorjem ad actum.

<-• kr. okrajno sodisče v Kranji
an6 20. decembra 1893.

(705) 3—3 St. 1397.
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani daje na znanje, da se je na
prosnjo Franceta Kristofa iz (irosuplja
(po dr. Moschetu) proti Francetu Stro-
janu iz Dola št. 8 v izterjanje terjatve
47 gold, s pr. z odlokom z dne 26. ja-
nuvarja 1894, št. 1397, dovolila potom
ponovitve izvršilna dražba na 2665 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. st. 69 zemljiške knjige kat. obč.
Stara Vas s pritiklino vred.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
röka, na

17. m a r c i j a in na
21. a p r i l a 1894,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod taisto oddaio.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri lern sodisöi
upogledati.

G. kr. za m. del. okrajno sodiftče v
Ljubljani dne 26. januvarja 1894.

" (717) 3—3 Št. 613.
Razglas.

V izvržilni zadevi Antonije Zupan
iz Prevoj št. 43 (po dr. Bisiaku) radi
240 gold. 10 kr. se vsled pravokrepne
nadponudbe Franceta Ko.selja iz Smo-
kuöa st. 28 za izvrsilno dražbo Antonu
Zupanu iz Brezniee št. 3 lasfnih zern-
Ijiftč vlož. st. 139, 213, 266 in 275 kat,
obč\ Doslovič, vlož. št. 151 in 152 kat,
obč. Žerovnica in vlož. St.. 236 in 237
kat, obč. Hraše določuje narök na

9. m a r c i j a 1 8 9 4
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči
s pristavkom, da se bodo zemljišča
izklicala za nadponujeno vrednost
480 gold. 1 kr. in oddala le za nad-
ponudbo presegajočo ceno.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
in zemljeknjižni izpisek Iež6 tukaj na
upoKled.

C. kr. okrajno sodiööe v Radovljici
dn6 29. januvarja 1894.

(587JnT-3 St. 842.
Oklic.

Z odlokom z dne 16. decembra 1893,
št. 6467, na 1. februvarja in 1. marcija
1894. leta določena izvrSilna dražba
Mariji Kušar iz Dola lastnega zem-
ljišča vlož. st. 50 davč. obč. Sora pre-
loži se na

2 6. a p r i l a in na
23. maja 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči a prejsnjim pristavkom.

G. kr. okrajno sodisče v Skofji Loki
dne 28. januvarja 1894.

(677) 3—3 Vlx. 657.

®jcc. 9IcQlttätcn=$erftetgcning.
S3om f. f. £3ejirf8gertd)te Xfd)ernembs

tuirb besannt Tjemadjt:
@ž jet über 3lnfud)en ber f. f. $ i n a n S s

procuratur £aibad) (nom. bež .̂ Sterarž)
bie ejecutioe öerfletgerung ber betn ^eter
9WajerIe in X^ol Wi. 2 gefjörigen, ge»
rid)tlid) auf 480 st. gefööfcten ' Realität
©inlage ß . 3 ad Xfyal bettitttgt unb ()ieju
jmci ^eilbietung^'Xagfa^ungen, unb jroar
bie erste auf ben

27. «Kars
unb bie jroeite auf ben

27. S t p r ü 1 8 9 4 ,
jebeSmal öormittagg um 10 Uljr, ^ier-
gerid)t§ mit bem 9Inf)ange angeorbnet
njorben, bafž bie 'jßfanbrealttät bei ber ersten
3seilbtetung nur um ober über bem
©d)ä|3una,£Stt)erte, bei ber feiten aber aud)
unter bemjelben l)tntangegebenn)erben ttjirb.

2)ie £tcitattDnž=58ebingntffef njornad)
inibejonbere jeber fiicitant üor gemachtem
Slnbote ein 10°/0 Sabium #i .^anben
ber Siicitation$*teommifiiDn û erlegen r;at,
fotoie baž (S^a^ungžprotofoII unb ber
ö)runbbud)g=(£ftract fönneu in ber bteS*
geric t̂sidjen ^t-giftratur eingcfcfje" »werben.

Ä. l. iöejirfzigeridjt in 2;fd)erncinbl
am 29. Jänner 1894.
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O-IQ3 Unter der Trantsche Nr. 2. (&>&

0 n T ^ ^ 6

E ^^ 4t^^± ^^^ empfiehlt «'

S ^ ^ / Soklie. S
y-_ _ - ^ " i - KH
Ö^Oi Theatergasae Nr. 6. EOvOJ

J613) 48—88

l l t i p r Cnis
wird aooeptlert bei

FriedrichL^ Homann
»Radmannsdorf. 3 (868) 3-2

Realitätenverkauf.
Die beiden stockhohen Häuser Nr . 55

und 56 in der Kreuzgasse in Gottschee sowie
schöner Maierhof mit großem gewölbtem
Keller und gewölbter Stallung, dazu gehörigem
Garten, dann Grundstücke, Waldantheile sind
wegen Familienverhältnisse unter günstigen
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen .

Nähere Auskünfte ertheilt der Eigen-
thümer Franz Bankel In Oottaohee
N r . 56 . (765) 10—10

Q — Apotheke Trafc6czy, Wien V *- Q

A 3 ^ Ö B E W 9 % I l

I Cognac-Bitter |
£ 1 Flasche 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. vj
o Köstlich 1 '
•© Von anregender, kräftigender Wir- "|
^ kung auf den Magen, den Appetit g"
o und die Verdauung stärkend.
4 Zu haben bei (455) 4 £3

f Ubald v. Trnköczy i
Apotheker In Lalbaoh. I

Umgehender Postversandt.

D -• Apotheke Trnk6czy In Qraz »- D

PARFUMERIE l i l iP l §.
iH.KIELHAUSER|Wjjjĵ  M

• • • • • • • • • • • • • • l U s r * (—'
————^—^^_^n>»-^ ^

| Elisabeth-Kinderspital. |

C^ zu der Y^
rjj am Samstag den 3. März 1894 um 3 Uhr nachmittags H
Uj im städtischen Rathssaale H
^ y stattfindenden uj

C 31 Generalversammlung |
L J der Scbutz t r ä n e n , G r ü n d e r und W o h l t h ä t e r (nach §§ 6 und 8 der \A
^ n Statuten) des Elisabeth-Kinderspitals. ^Ä

^ 2 1.) Bericht über den Rechnungsabschluss des Jahres 1893 und ^1
W über das Präliminare für das laufende Jahr; 2.) Wahl von Schutzfrauen ^
^ 1 [nach § 10 der Statuten]; 3.) Wahlen [nach § 10 der Statuten]: o; eines ^
^ n Obmannes, b) eines Cassiers, c.) dreier Verwaltungsräthe, d) des Secretärs, ^ i
ÄÄ e) zweier Rechnungsrevisoren; 4.) allfällige Anträge. Rfn
M L a i b a e h , den 27. Februar 1894. (867) kd

M Der Verwaltungsrath. W

Geehrte Hausfrau! s
*" rjj
K Der beste und gesündeste Kaffeezusatz ist der echte jjj

1 Feiffenkuffee |
S von |

« ^ C Goldschmied & Co. in Tries f. \
JŠ Derselbe gibt dem Kaffee schöne Farbe und feinen Geschmack in solch S
t vollkommener Weise, wie dieses durch Verwendung anderer Kaffee-Surrogate nie- ifl
C mals erreicht wird. Verlangen sie daher ausdrücklich den G o l d s o h m t e d ' s c h e n }Q
ffi F e l g e n k a f f e e und achten sie darauf, dass auf jedem Pakete die F i r m a }fl
sij A d . G o l d a o h m l e d & C o . In T r l e a t ersichtlich »ei, denn es gil)t viele JQ
FJI minderwertige Nachahmungen. Der echte Goldschmied'sche Feigenkaffee ist in jn
sJJ allen besseren Spezereihandlungen in Paketen ä l/2, '/«

 nn& VR Kilogramm ffi
g erhältlich. (5329) 50—13 jjj
[JJ In L a l b a o h e rhäl t l ich in den H a n d l u n g e n d e r H e r r e n J . K l a u e r , F e t e r |Q
ru Laasnik, Alois LenÖek und Sohusohnlgg & Weber. u\

f Casino -Verein. |
W Die Direction beehrt sich, die P. T. Mitglieder zu einem k

i Gesellsehaftsabend |
7A einzuladen, der am S a m s t a g Ä«>ÄÄ'3« M ä r » 1 8 9 4 7A
W stattfindet. _ W

% PT* Anfang: B TTUr- '^ßl ^
W L a i b ach am 27. Februar 1894. (908)2-1 W

5 Die Casino-Vereins-Direction. J
ä . . ̂  T T T T TV T y TV „ 7 " ^ f W W V v M Pf , ^

Ozuba-Durozier & Co.
franz. Cogiiaclabrilt

P R O m Oj.IV TT €> Ä .̂
General-Repräsentanz

Rnda & Blochmann, Wien-Budapest
(5059) 32-32 p^-. Ueberall zu haben. - ^ «

Ein sohönea

möbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermieten: Theaterg»8 '
JTr. 1, II. Stock. (837) 3-*

Sie Husten :::!;:
jv- bei Oebrauoh von

Kaisers Brust-Camelfe
wohlschmeckend und sofort lindernd
bei Husten, Heiserke i t , Brus t - and
(787) L u n g e n k a t a r r h . l ö " 4

Echt in Paketen ä 20 kr. hei Herrn
Josef Mayr , Apotheker, Maricnplatz-

| Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selb**"
befleokung (Onanie) und geheim6"
Aussohwel fungen ist das berühmte
Werk:

Dr, Retaa's Selbstbewabrnn^
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 **'

Lese es jeder, der an den sehr***,
l iohen F o l g e n dieses Lasters leidej
soine aufrichtigen Belehrungen r©**fl

j äh r l l oh Tausende vom • i° l l ! r
r e

f .
Tode. Zu beziehen durch das V&
l ags - Magaz in in L e i p z i g , **eu.
m a r k t Nr. 34, sowie durch jede BuC . •
handlung. CMM) S6-^M

(353) 3—2 Nr. ^°"
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tsch^
nembl wird dem Johann A ^
Tschernembl, nun in Amerika, hieM"
inllert: ,.^

Es habe wider ihn bei diesem O e l ' ^
Mar ia Plesec von Nudolfswert, ' "N ,
Vihac (durch Dr . Slanc) die Klage "^
Aufhebung der Chlpacte 6s p ^ ^
15. Jänner 1894, Z. 261, cinsseb"^
worüber zum Verglcichsvcrsuche, even ̂
ordentlichen mündlichen Verhandlung
Tagsatznng auf den

2 1 . A p r i l 1 8 9 4 ,

vormittags 8 Uhr, hicrgerichts nnl ^
Anhange drs § 29 a. G. O. ange^"
worden ist. ,, . ^

Da der Aufenthaltsort des M l A ^ ,
diesem Gerichte unbekannt und om ^
vielleicht aus den k. k. Erblauden a > M ^
ist, so hat nian zu seiner Ver t rc tM ^
auf seine Gefahr und Kosten d " V ̂
Anton Knpljen, k,k. Notar in Tsche""
als Cilrator nli acium bestellt. ^

Der Geklagte wird hu'von 3" .^
Ende verständigt, damit er allcnsa" ^
rechten Zeit selbst erscheinen ove ,̂h
einen andern Sachwalter bestelle ,̂ l
diesem Gerichte namhaft machen,!'sH^it^
im ordnungsmäßigen Wege e w ! ^ ^
und die zu seiner Vertheidigung ̂ z ^
lichen Schritte einleiten tonne, '" 's.D»'
diese Rechtssache mit dem a ' M ^
Curator nach den BestimmuM' ̂ „ld
Gerichls-Ordnung verhandelt w e " ' ,^ht.
der Geklagte, welchem es übrigens ̂ ^
seine Rechtsbehelfe auch dein be" . t»e
Curator an die Hand zu geben, >,dc»
aus einer Verabfäumung enl! ̂ . >
Folgeu selbst beizumessen haben ' ^

K. k. Bezirksgericht Tschcr""""
16. Jänner 1894. ^

| Sternallee. I M I a t a r i ^ • • i T ^ M . i l * : „Matica Slovenska".
| Vorgedruckte, angefangene und fertige Handarbeiten m%^

I zu tief herabgesetzten Preisen bis 15, März. ^
I ÜP Ausverkauf". =WT" "^^.

V r u l l u n d « e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r 6 Fed . V a m b e r g .


